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der begünstigten Arbeitnehmer führt zu einer Erhöhung der 
Planverbindlichkeit.

Gehaltsrisiko

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung aus dem 
Plan wird auf Basis der zukünftigen Gehälter der begünstig-
ten Arbeitnehmer ermittelt. Somit führen Gehaltserhöhun-
gen der begünstigten Arbeitnehmer zu einer Erhöhung der 
Planverbindlichkeit.

7.4.7  Kapitalrisikomanagement

Der Konzern steuert sein Kapital mit dem Ziel, sicherzustel-
len, dass alle Konzernunternehmen unter der Unterneh-
mensfortführungsprämisse operieren, und zugleich die 
Erträge der Unternehmensbeteiligten durch Optimierung 
des Verhältnisses von Eigen- zu Fremdkapital maximieren. 
Die Gesamtstrategie des Konzerns ist gegenüber 2020 
unverändert. 
Die der Steuerung zugrunde gelegte Kapitalstruktur des 
Konzerns besteht aus den Nettoschulden (darunter werden 
die Finanzverbindlichkeiten verstanden) sowie dem Eigen-
kapital des Konzerns. Dieses setzt sich zusammen aus dem 
Grundkapital und sonstigen Rücklagen, den Gewinnrückla-
gen und den Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter. 
Der Konzern unterliegt keinen extern auferlegten Kapitalan-
forderungen. 
Der Konzern strebt ein Gearing (Debt to Equity), der sich 
aus dem Verhältnis Nettoschulden zu Eigenkapital errech-
net, von maximal 30 % an. Im Vergleich zum Vorjahr ist das 
Gearing von 1,95 % auf 20,83 % angestiegen, was auf die 
Neuetablierung der Immo-Sparte und die damit verbunde-
nen Investitionen zurückzuführen ist. 

Das Gearing zum Jahresende stellt sich wie folgt dar:

Schulden sind definiert als lang- und kurzfristige Finanzver-
bindlichkeiten (ausgenommen Derivate und Finanzgaranti-
en), wie ausgeführt. Das Eigenkapital umfasst das gesamte 
Kapital und die Rücklagen des Konzerns.

7.4.8  Angaben zur Geldflussrechnung

In der Geldflussrechnung, die nach der indirekten Methode 
aus dem Konzernabschluss abgeleitet wird, werden die 
Mittelzu- und -abflüsse aus der betrieblichen Tätigkeit, aus 
der Investitionstätigkeit und aus der Finanzierungstätigkeit 
dargestellt. Der Fonds der liquiden Mittel besteht aus den 
Zahlungsmitteln und kurzfristigen Einlagen.

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit zeigt ausge- 
hend vom Ergebnis vor Steuer, bereinigt um nicht zahlungs- 
wirksame Aufwendungen bzw. Erträge und bezahlte / erhalte- 
ne Steuern und Zinsen sowie nach Veränderung des Nettoum- 
laufvermögens, den Zufluss von liquiden Mitteln aus laufender 
Geschäftstätigkeit. 

Aus laufender Geschäftstätigkeit flossen dem Konzern TEUR 
6.578 zu. Dem Ergebnis vor Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) von TEUR 6.975 und höheren Rückstellungen (+ TEUR 
360) standen vor allem Mittelzuflüsse im Working Capital von 
TEUR 1.212 (Saldo der Veränderung von Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen), die Verän-
derung der sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen 
und Erträge (- TEUR 348) sowie Ertragssteuerzahlungen von 
TEUR 1.621 gegenüber.

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Aus der Investitionstätigkeit flossen Mittel von TEUR 3.149 ab. 
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
(TEUR 3.680) standen per Saldo Zuflüsse von TEUR 481 aus 
Veränderungen im Konsolidierungskreis gegenüber. Zudem 
flossen Mittel aus Dividenden und dem Abgang von Gegen-
ständen des Anlagevermögens zu. 

Der operative Free-Cashflow (Netto-Geldfluss aus laufender 
Geschäftstätigkeit plus Netto-Geldfluss aus der Investitionstätig-
keit) lag bei TEUR 3.429.

Anhang zum Konzernabschluss

Nettoverschuldungsgrad
Geschäftsjahr

31.12.2022 | EURO
Vorjahr 

31.12.2021 | EURO

Kassenbestand 204.255 160.864 

Guthaben bei Kreditinstituten 10.470.653 9.503.443

10.674.908 9.664.307

Finanzverbindlichkeiten > 1 Jahr 10.225.318 357.231

Verbindl. geg. Kreditinstituten 
< 1 Jahr

1.393.029 698.158

Nettoschulden 11.618.347 1.055.389

Nettofinanzposition -943.439 8.608.919

Eigenkapital 55.775.085 54.236.340

Gearing (Debt to Equity) 20,83 % 1,95 %

Stand
31.12.2022 | EURO

Stand
01.01.2022 | EURO

Kassenbestand 204.255 160.864

Guthaben bei Kreditinstituten 10.470.653 9.503.443

10.674.908 9.664.307
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BEAG		  :be AG

HOL		  Baumschlager Eberle Architekten GmbH		  verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

LUS		  Baumschlager Eberle Lustenau GmbH			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

VDZAG		  Baumschlager Eberle Vaduz AG			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

VDZ		  Baumschlager Eberle Architekten			   assoziiert		  Eigenanteil 	  20 %

WIE		  Baumschlager Eberle Wien GmbH			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

STG		  Baumschlager Eberle St. Gallen AG			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

BMM		  Baumschlager Eberle Baumanagement AG		  verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

ZRH		  BE Zürich AG					     verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

HKG		  Baumschlager Eberle Hong Kong Ltd.			   verbunden	 Eigenanteil 	  52 %

BLN		  BE Berlin GmbH					     verbunden	 Eigenanteil 	  52 %

HAN		  BE Southeast Asia Co. Ltd.				    verbunden	 Eigenanteil 	  60 %

PAR		  Baumschlager Eberle Architectes SARL			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

BECM		  Baumschlager Eberle Construction Management SARL	 verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

HAM		  be Hamburg GmbH					    verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

KRK		  BE DDJM Architekci Spolka z.o.o.			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

KRI		  BE DDJM Interior Spolka z.o.o				    verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

USUS		  USUS Landschaftsarchitektur AG			   verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

2226		  2226 AG						      verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

REKS		  REKS GmbH					     assoziiert		  Eigenanteil 	  45 %

2226 GmbH	 2226 GmbH					     verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

VNM		  BE Vietnam Co. Ltd.					     verbunden	 Eigenanteil 	  60 %

SHE		  BE Hong Kong Shenzen prov.				    verbunden	 Eigenanteil 	  52 %

FOX		  Fox Solutions GmbH				    verbunden	 Eigenanteil 	  52 %

IMMO		  be immo GmbH					     verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

SAA		  SAA Schweger Architekten GmbH			   verbunden	 Eigenanteil 	  60 %

MRS		  Baumschlager Eberle Architectes Marseille SARL		  verbunden	 Eigenanteil 	  60 %

MP 19		  MP 19 Investment GmbH				    verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

KS 4		  KS 4 Investment GmbH				    verbunden	 Eigenanteil 	 100 %

FLR		  Baumschlager Eberle Firenze srl			   verbunden	 Eigenanteil 	  80 %

DUS		  Baumschlager Eberle pagelhenn GmbH			  verbunden	 Eigenanteil 	  52 %

	

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Aus der Finanzierungstätigkeit flossen netto TEUR 2.401 ab, 
vor allem durch die Zahlung von Dividende für das Geschäfts-
jahr 2021 (TEUR 2.184) und den Zinsaufwand (TEUR 302). 
Durch Kapitalmaßnahmen, u.a. bei neuen Tochtergesellschaf-
ten, flossen TEUR 1.109 in das Konzerneigenkapital zu. 

Der Finanzmittelfonds erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
um TEUR 1.011 auf TEUR 10.675.

7.4.9  Konsolidierungskreis und Angaben über  
            Beziehungen zu nahestehenden  
            Unternehmen und Personen

In den Konzernabschluss sind die :be AG und folgende  
Tochterunternehmen einbezogen:
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Konditionen der Geschäftsvorfälle mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen
Nahestehende Unternehmen und Personen sind juristische 
oder natürliche Personen, die auf den Konzern maßgebli-
chen Einfluss nehmen können oder die der Kontrolle, der 
gemeinschaftlichen Führung oder einem maßgeblichen 
Einfluss unterliegen. Insbesondere gehören hierzu die nicht 
konsolidierten Tochterunternehmen und assoziierte Unter-
nehmen.

Der Geschäftsumfang mit nahestehenden Unternehmen, 
die im Konzernabschluss zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten oder at-Equity bilanziert wurden stellt sich wie folgt 
dar: Umsätze gegenüber assoziierten Unternehmen wurden 
im Berichtszeitraum in Höhe von TEUR 2 realisiert. Zum 
Stichtag bestehen Forderungen gegenüber assoziierten 
Unternehmen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
TEUR 5 sowie sonstige Forderungen in Höhe von TEUR 403. 
Die sonstigen Forderungen resultieren hauptsächlich aus 
Darlehen.

Bei der :be AG bestanden zum 31.12.2022 keine Verpflichtun-
gen aus Bürgschaften und sonstigen finanziellen Verpflich-
tungen zugunsten nicht konsolidierter Tochterunternehmen 
oder zugunsten assoziierter Unternehmen. Die Fremdüb-
lichkeit der An- und Verkäufe von und an nahestehende 
Unternehmen wird laufend überwacht. Ein Werthaltigkeits-
test wird jährlich durchgeführt. Dieser beinhaltet eine Beur-
teilung der Finanzlage des nahestehenden Unternehmens 
sowie der nahestehenden Person.

Mit den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats und 
ihnen nahestehenden Unternehmen und Personen wurden 
im Jahr 2022 folgende berichtspflichtige Geschäfte abge-
schlossen:

1. Veräußerung von Unternehmensanteilen (be immo 
    GmbH) in Höhe von TEUR 9.353
2. Beratungsleistungen in Höhe von TEUR 578

Darlehen an Mitglieder der Unternehmensleitung und 
Mitarbeiter
Es werden keine Darlehen an die Unternehmensleitung und 
Mitarbeiter gewährt.

Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats
Die erfolgsunabhängige und erfolgsbezogene Barvergütung 
des Vorstands belief sich im Berichtsjahr auf TEUR 559. Die 
Mitglieder des Aufsichtsrates haben 2022 keine Vergütung 
für Ihre Tätigkeit erhalten.

7.4.10  Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach Ende des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge aufge-
treten, welche für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung sind.

Genehmigung des Abschlusses
Der Abschluss wurde am 16.06.2023 vom Vorstand geneh-
migt und zur Veröffentlichung freigegeben.

Lustenau, den16.06.2023

Anhang zum Konzernabschluss

Elmar Hasler
CEO :be AG

Stefan Ruedl		
CFO :be AG	

Anne Speicher
CCO :be AG
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Aktiva

A Anlagevermögen
Geschäftsjahr

31.12.2022 | EURO
Vorjahr

31.12.2021 | EURO

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände 22.097 25.125

II. Sachanlagen 5.535 2.975

III. Finanzanlagen 50.538.306 49.930.000

50.565.938 49.958.100

B Umlaufvermögen

I.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.907.350 729.395

II. Guthaben bei Kreditinstituten 233.948 935.485

3.141.298 1.664.880

  C Rechnungsabgrenzungsposten

5.627 25.591

53.712.864 51.648.570

8. Einzelabschluss :be AG
für den Zeitraum 01. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

8.1 Einzelabschluss-Bilanz UGB

Anhang zum Konzernabschluss
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Passiva

A Eigenkapital
Geschäftsjahr

31.12.2022 | EURO 
Vorjahr

31.12.2021 | EURO

I. Eingefordertes Grundkapital 50.000.000 50.000.000

II. Gewinnrücklagen 140.000 40.000

III. Bilanzgewinn 1.931.679 742.828

52.071.679 50.782.828

B Rückstellungen

I. Steuerückstellungen 1.750 1.750

II. Sonstige Rückstellungen 304.904 180.730

306.654 182.480

C Verbindlichkeiten

I.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 500.000 502.006

II. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35.099 149.031

III. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 78.103 0

IV. Sonstige Verbindlichkeiten 721.329 32.225

1.334.531 683.262

53.712.864 51.648.570

Anhang zum Konzernabschluss
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Gewinn- und Verlustrechnung
Geschäftsjahr

31.12.2022 | EURO
Vorjahr

31.12.2021 | EURO

1. Umsatzerlöse 611.477 159.602

2. Sonstige betriebliche Erträge 172 25.314

3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungskosten -260.258 -99.897

4. Personalaufwand -500.214 -285.023

5. Abschreibungen -6.257 -5.193

6. Sonstige  betriebliche Aufwandendungen -355.319 -492.725

7. Betriebsergebnis -510.399 -697.923

8. Erträge aus Beteiligungen 2.500.000 1.500.000

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.122 0

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -6.372 -3.326

11. Finanzergebnis 2.502.751 1.496.674

12. Ergebnis vor Steuern 1.992.352 798.751

13. Steuern vom Einkommen -3.500 -3.500

14. Ergebnis nach Steuern 1.988.851 795.251

15. Jahresüberschuss 1.988.851 795.251

16. Zuweisungen aus Gewinnrücklagen -100.000 -40.000

17. Gewinn-/Verlsutvortrag aus dem Vorjahr 42.828 -12.423

18.  Bilanzgewinn 1.931.679 742.828

Anhang zum Konzernabschluss

8.2 Einzelabschluss – Gewinn- und Verlustrechnung UGB
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8.3 Auszug aus dem Bericht über die Prüfung 
       des Jahresabschlusses

An die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats  
der :be AG, Lustenau

Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2022 

der :be AG, Lustenau
(im Folgenden auch kurz „Gesellschaft“ genannt),

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser  
Prüfung den folgenden Bericht:

1.    Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 20. Juni 
2022 der :be AG, Lustenau, wurden wir zum Abschlussprü-
fer für das Geschäftsjahr 2022 gewählt bzw. bestellt. Die 
Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, schloss mit 
uns einen Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht gemäß den §§ 269 ff UGB zu prüfen. Über 
die ebenfalls vereinbarte Prüfung des Konzernabschlusses 
zum 31. Dezember 2022 berichten wir mittels gesonderten 
Berichtes. 

Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine mittelgroße 
Gesellschaft iSd § 221 UGB.

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine 
Pflichtprüfung.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung 
des Jahresabschlusses und der Buchführung die gesetz-
lichen Vorschriften beachtet wurden. Der Lagebericht ist 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt wurde.

Die Prüfung zum 31. Dezember 2021 erfolgte durch einen 
anderen Abschlussprüfer.

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich gel-
tenden gesetzlichen Vorschriften und die berufsüblichen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Durchführung von Ab-
schlussprüfungen. Diese Grundsätze erfordern die Anwen-
dung der internationalen Prüfungsstandards (International 

Standards on Auditing (ISA)). Wir weisen darauf hin, dass die 
Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheit die Richtig-
keit des Abschlusses gewährleisten soll. Eine absolute Sicher-
heit lässt sich nicht erreichen, weil jedem internen Kontroll-
system die Möglichkeit von Fehlern immanent ist und auf 
Grund der stichprobengestützten Prüfung ein unvermeidba-
res Risiko besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im 
Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Prüfung erstreckte 
sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand 
von Sonderprüfungen bilden.

Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum 
von November 2022 (Vorprüfung) sowie von April bis Mai 
2023 (Hauptprüfung) vor Ort durch. Die Prüfung wurde mit 
dem Datum dieses Berichtes materiell abgeschlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist 
Herr Mag. (FH) Severin Eisl, Wirtschaftsprüfer,
verantwortlich.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft ab-
geschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von der Kammer 
der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen 
"Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhand-
berufe" (Beilage 2) einen integrierten Bestandteil bilden. 
Diese Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen 
der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch 
gegenüber Dritten. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und 
Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und 
gegenüber Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

2.   Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen 	
       Posten des Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von 
wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind im Anhang 
des Jahresabschlusses und Lagebericht enthalten. Wir ver-
weisen daher auf die entsprechenden Angaben des Vorstan-
des im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

3.    Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.1. Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung, 
       Jahresabschluss und zum Lagebericht

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften und der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung fest.
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Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungs- 
ansatzes haben wir – soweit wir dies für unsere Prüfungs-
aussage für notwendig erachteten – die internen Kontrollen 
in Teilbereichen des Rechnungslegungsprozesses in die 
Prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes verweisen wir auf unsere Ausführungen 
im Bestätigungsvermerk.

Wir haben uns im Zuge unserer Prüfungshandlungen verge-
wissert, dass die in der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres 
übernommenen Wertansätze den gesetzlichen Vorschrif-
ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Bilanzierung 
entsprechen und der Grundsatz der Bewertungsstetigkeit 
beachtet wurde.

Der Jahresabschluss der :be AG, Lustenau für das am 31. 
Dezember 2021 endende Geschäftsjahr wurde von einem 
anderen Abschlussprüfer geprüft, der am 19. Mai 2022 ein 
nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu diesem Abschluss 
abgegeben hat.

3.2. Erteilte Auskünfte

Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns verlangten 
Aufklärungen und Nachweise. Eine von den gesetzlichen 
Vertretern unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir 
zu unseren Akten genommen.

Wir erhielten vom Abschlussprüfer des Vorjahres Zugang zu 
den relevanten Informationen der geprüften Gesellschaft 
und über die zuletzt durchgeführte Abschlussprüfung.

3.3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs 2 und Abs 3
       UGB (Ausübung der Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer 
haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Bestand der 
geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung we-
sentlich beeinträchtigen können oder die schwerwiegende 
Verstöße der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern 
gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen. Wesentliche 
Schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungsle-
gungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die 
Voraussetzungen für die Vermutung eines Reorganisations-
bedarfs (§ 22 Abs 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.

4.    Bestätigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der :be AG, Lustenau,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem Stichtag 
endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage 
zum 31. Dezember 2022 sowie der Ertragslage der Gesell-
schaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung 
mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) 
und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der International Standards on 
Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen 
Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwort-
lichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig 
in Übereinstimmung mit den österreichischen unterneh-
mensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und 
wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsur-
teil zu diesem Datum zu dienen.

Hinweis auf sonstige Sachverhalte

Der Jahresabschluss der :be AG, Lustenau, für das am 31. 
Dezember 2021 endende Geschäftsjahr wurde von einem 
anderen Abschlussprüfer geprüft, der am 19. Mai 2022 ein 
nicht modifiziertes Prüfungsurteil zu diesem Abschluss 
abgegeben hat.
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Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. Bei der Aufstellung 
des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte 
im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzli-
chen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu 
liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen 
oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist, und einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende 
Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit der EU-VO und 
mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage die-
ses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der 
EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA er-
fordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

•  Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher 
falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da 
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrol-
len beinhalten können.

•  Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschluss-
prüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontroll-
systems der Gesellschaft abzugeben.

•  Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rech-
nungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

•  Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetz-
lichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die 
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dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

•  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise 
wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 
Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem 
über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsa-
mer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

Anhang zum Konzernabschluss

 Mag. (FH) Severin Eisl		  ppa DI (FH) Hans Eduard Seidel
Wirtschaftsprüfer			   Wirtschaftsprüfer

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts in Übereinstimmung mit den österrei-
chischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Be-
rufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts durchgeführt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, 
enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben, und 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses ge-
wonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verständnis-
ses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche 
fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Linz, am 5. Mai 2023

Ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Abdruck ohne Unterschrift, Auszug aus dem vollständigen Prüfbericht. Der signierte 
Prüfbericht ist auf der Website der :be AG für den Zeitraum der gesetzlich festgelegten 
Archivierungsfrist als PDF-Download verfügbar.
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Referenzen – typologische Auswahl

BÜRO UND VERWALTUNG
2226 JED Schlieren
Schlieren, Schweiz

Bauherr Swiss Prime Site Immobilien AG 
Bruttogeschossfläche 18.000m²
Fertigstellung 2025

MISCHNUTZUNG
Campus Prague New HQ Česká spořitelna
Prag, Tschechien

Bauherr Sekyra Group Prag 
Bruttogeschossfläche 123.000 m2

Baukosten 110 Mio EUR
Fertigstellung 2025
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis

GESUNDHEIT
Centre Hospitalier
Kirchberg, Luxemburg

Bauherr Fondation Hôpital Robert Schuman
Kooperation Christian Bauer & Associés
Bruttogeschossfläche 39.607 m²
Baukosten ca 185 Mio EUR
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis 

STÄDTEBAU
Hansaallee Schwalmstrasse
Düsseldorf, Deutschland

Spannendes neues Stück Stadt mit Zukunft 
Für eine urbane Nutzung mit Schwerpunkt Wohnen 
entwickelten Baumschlager Eberle Architekten ein 
neues Stück Stadt: ein Viertel, das einen städtischen Mix 
anbietet und Flächen generiert, die für unterschied-
liche Wohn- und Arbeitsformen über die nächsten 
Jahrzehnte geeignet ist.

Bauherr AVENUE 190 EG GmbH
Bruttogeschossfläche 66'000 m²
Baukosten 122 Mio. EUR
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis 

Laufende Projekte in 2022

Gewonnene Wettbewerbe in 2022

BÜROBAU
Village im Dritten, Baufeld 04B
Wien, Österreich

Nachhaltige Holzhybridbauweise
Im Stadtquartier Village war auf Baufeld 4B ein 
Bürogebäude in Holzhybridbauweise geplant. 
Baumschlager Eberle Architekten konzipierten ein 
U-förmiges Haus mit acht Etagen und einer einge-
schossigen Bebauung des Innenhofes. Spannende 
Ecklösungen und der Einsatz von Holz verleihen dem 
Baukörper eine besondere Dynamik.

Bauherr ARE Austrian Real Estate
Bruttogeschossfläche 12'800 m²
Fertigstellung 2026
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis 

BILDUNG
Wirtschaftsuniversität Krakau
Krakau, Polen

Urbanismus und Ökologie
Ein Mehrzweckgebäude zum 100-Jahre-Jubiläum der 
Krakauer Wirtschaftsuniversität soll maximale Energie-
effizienz zu einem bestmöglichen Preis-Leistungs-Ver-
hältnis erreichen. Baumschlager Eberle Architekten 
konzipierten eine zeitlose Stadt mit einem Hauptlehrge-
bäude als Vorbild für energieeffiziente Architektur.

Bauherr Cracow University of Economics
Bruttogeschossfläche 18'000 m²
Baukosten 25 Mio. EUR
Fertigstellung 2026
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis 
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GEWERBE UND INDUSTRIE
Kaserne Auenfeld
Frauenfeld, Schweiz

Bauherr Eidgenössisches Departement für
Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (VBS)
Fertigstellung 2026
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis 2014

MISCHNUTZUNG
Umbau Alte Mälzerei
Berlin, Deutschland

Gelungene Transformation, durchdachte Verortung  
Umnutzung eines Industriedenkmals: Baumschlager 
Eberle Architekten wandelten die Alte Mälzerei sensibel 
zu einer Begegnungs- und Kulturstätte um und verorte-
ten sie städtebaulich neu – mit dem nötigen Freiraum. 
Teil der geplanten Weiterentwicklung des Umfeldes ist 
zudem ein neues Wohnquartier. 

Bauherr Thomas Bestgen und Jutta Grünewald
Columbiadamm 25, 10965 Berlin
Bruttogeschossfläche 7.347 m²
Fertigstellung 2022
Wettbewerb/Auszeichnung
Direktauftrag

BILDUNG
Bildungscampus Atzgersdorf
Wien, Österreich

Neuer Bildungscampus für Kinder und Jugendliche 
Der neue Bildungscampus soll die soziale Infrastruktur im 
Stadtbezirk sicherstellen sowie hohe Energieeffizienz und 
Wirtschaftlichkeit bieten. Das Projekt von Baumschlager 
Eberle Architekten zeigt eindrucksvoll, wie moderne 
Bildungsbauten aussehen können – städtebaulich, ge-
stalterisch und ökologisch. 

Bauherr Stadt Wien
Bruttogeschossfläche 17.000 m²
Baukosten 52 Mio EUR
Fertigstellung 2022
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis

Fertigstellungen in 2022

KULTUR UND AUSBILDUNG
Europäisches Filmzentrum Camerimage
Toruń, Polen

Bauherr Camerimage Center 
und Republik Polen
Bruttogeschossfläche 41.165 m²
Baukosten 120 Mio. EUR
Fertigstellung 2025
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis

BÜRO UND VERWALTUNG
Siège Grenoble-Alpes Métropoles
Grenoble, Frankreich

Bauherr Grenoble-Alpes Métropoles
Koorperation Atelier A
Bruttogeschossfläche 20.000 m²
Baukosten 48 Mio EUR
Fertigstellung 2026
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis

WOHNUNGSBAU
Quartier am Rathauspark
Berlin, Deutschland

Baumschlager Eberle Architekten bauen für Berlin  
Bei maximaler Ausnutzung des Grundstücks soll ein 
neues Wohn- und Büroquartier entstehen. Baumschla-
ger Eberle Architekten planen auf der fast zwei Hektar 
großen Fläche ein lebendiges Quartier mit sechs neuen 
Gebäuden. Einen städtebaulichen Akzent setzt ein 
Wohnturm mit 17 Etagen.  

Bauherr HOWOGE
Wohnungsbaugesellschaft mbH
Berlin, Deutschland
Bruttogeschossfläche 48.037 m²
Baukosten 82 Mio EUR
Fertigstellung 2022
Wettbewerb/Auszeichnung 1. Preis,
DGNB Zertifikat in Platin
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SPORT UND FREIZEIT
Peterhof, Alpe Furx, 
Chalets und Hauptgebäude
Zwischenwasser, Österreich

Architektonische Qualität in den Alpen 
Eine attraktive Anlage für Urlaub und Er-
holung sollte das Gebiet Alpe Furx aufwerten: 
Mit viel Fingerspitzengefühl für den Hang 
konzipierten Baumschlager Eberle Archi-
tekten zwölf Chalets und ein Hauptgebäude 
als Ensemble, das formale Schönheit und 
wohnlichen Komfort unter konsequenter Ver-
wendung von Holz umsetzt. 

Bauherr F25 Projektgesellschaft
Bruttogeschossfläche 3.006 m² 
Fertigstellung 2021
Wettbewerb/Auszeichnung 
1. Preis
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Kontakt

Vorstand

:be AG | CEO Elmar Hasler 
Millennium Park 20 
6890 Lustenau, Österreich 
e.hasler@be-stgallen.com

:be AG | CFO Stefan Ruedl 
Millennium Park 20 
6890 Lustenau, Österreich 
s.ruedl@be-lustenau.com

:be AG | CCO Anne Speicher
Millennium Park 20 
6890 Lustenau, Österreich
a.speicher@be-architects.fr

Unternehmenskommunikation & 
IR intern

:be AG | Harriet Bersier 
Millennium Park 20
6890 Lustenau, Österreich
T +41 71 227 14 38 
h.bersier@be-stgallen.com 

Capital Market Coach | IR professional

UBJ. GmbH | Ingo Janssen 
Haus der Wirtschaft Kapstadtring 10
22297 Hamburg, Deutschland 
T +49 40 6378 5410 
ir@ubj.de
www.ubj.de
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23.08.2021 Listing Vienna MTF direct market |

AT0000A2SGH0 | ISIN

1,45 EUR Referenzpreis 

50.000.000 Stückaktien

EUR Market CAP zum Jahresende235.000.000 

EUR Betriebsleistung42.557.950  

EUR EBITDA6.974.865  

3.672.711   EUR Ergebnis nach Steuern



www.be-ag.eu


